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PRAKTISCHES

JuHe

w w w . j u f o r u m . d e

Zahlen und Fakten
Lassen sich Geschlechter 
quantisieren? 

Kennenlernabend

Politik 
Was hat sie in meiner Lebens-
gestaltung verloren?

Workshops und  
Diskussion mit:

Rollenbilder 
Wer kann ich sein, was darf ich 
hoffen?

Geschlechtersensible 
Förderprogramme

Eva Viehoff
Koordinatorin von  
Komm, mach MINT

Ellen Walther-Klaus
Geschäftsführerin von  
MINT Zukunft schaffen 

Inga Zeisberg
MExLab in Münster

Kirsten Alting
Projektmanagerin bei Evonik 

Christina Zweigle
Personalleiterin bei Connext 
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PROGRAMM

Fre i tag

Samstag

Sonntag

bis 16.30 Uhr Anreise

ab 7 Uhr Frühstück

ab 7.30 Uhr Frühstück

16.45 Uhr Begrüßung in der JuHe und anschließender Transfer zu Arbeitsräumen

8.00 Uhr Abfahrt zu den Tagungsräumen

8.30 Uhr Transfer zu Arbeitsräumen

13.00 Uhr Mittagessen

17.15 Uhr Kreatives Brainstorming und Gedankenaustausch

8.30 Uhr Gemeinsamer Workshop - Geschlechtersensible Förderprogramme

12.30 Uhr offizielles Ende der Veranstaltung

9.00 Uhr Workshop – Gruppenphase I

14.15 Uhr Workshop – Präsentation der Gruppen mit Diskussion

18.45 Uhr Abfahrt zum Abendessen

10.30 Uhr Kaffeepause

13.30 Uhr (optional) historische Stadtführung 

11.00 Uhr Kaffeepause

16.30 Uhr Begegnung mit Dipl. Ing. Kirsten Alting

19.30 Uhr Abendessen und im Anschluss freie Abendgestaltung

11.00 Uhr Podiumsdiskussion: “Brauchen wir Frauenförderprogramme in 
MINT-Studiengängen und -Berufen?”

11.30 Uhr Workshop – Gruppenphase II

18.30 Uhr Transfer zum Abendessen

19.00 Uhr Abendessen im “Cuba Nova” mit anschließender Tour über die zahl- 
reichen Münsteraner Weihnachtsmärkte



Kurzvorstellung Referent innen 

Kirsten Alting

Eva Viehoff

Dr. Ellen Walther-Klaus

Dr. Inga Zeisberg

Frau Alting studierte an der Fachhochschule Münster Chemieingenieurwesen. Sie war 
an verschiedenen Projekten in der Forschung und Anwendungstechnik beteiligt und 
arbeitete an der Modifizierung und Verarbeitung von Kunststoffen. Außerdem war 
sie bei Evonik in einer internen Consulting Abteilung (Marketing) tätig. Heute ist sie  
Produktmanagerin bei Evonik Performance Materials GmbH am Standort Marl.

Nach ihrem Studium der Agrarwissenschaften an der Christian-Albrecht-Universität 
Kiel war Frau Viehoff technische Angestellte in der Glaziologie am Alfred-Wegener- 
Institut im Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung, wo sie sich bereits als  
Frauenbeauftragte betätigte. Zur Zeit koordiniert sie die Geschäftsstelle des  
Nationalen Pakts für Frauen in MINT-Berufen in der dritten Phase unter dem Motto 
„Komm, mach MINT.“

Frau Dr. Walther-Klaus studierte Physik, Informatik und Philosophie und promovierte  
auf dem Fachgebiet Logik. Nachdem sie zunächst 15 Jahre in Schule und Hochschule 
als Studienrätin, Dozentin und Laborleiterin tätig war, wechselte sie 1996 in die  
Industrie und hat dort in verantwortlichen Positionen das Thema Verteilte Daten-
verarbeitung und Netzwerke vorangetrieben. Seit 2008 ist sie Geschäftsführerin der  
Initiative „MINT Zukunft schaffen” und hat zahlreiche Abhandlungen zum Thema   
Wissensmanagement und werteorientierte Unternehmensführung publiziert.

Frau Dr. Zeisberg studierte Physik und Chemie auf Lehramt und promovierte darüber, 
welchen Einfluss geschlechtsspezifische Maßnahmen auf die Berufswahl junger 
Frauen in MINT üben. Seitdem hat sie zahlreiche langfristig angelegte Projekte zur 
Förderung von Mädchen im MINT- Bereich geleitet und ist heute Geschäftsführerin 
von MExLab ExperiMINTe, Leiterin des zdi-Zentrums m³ und Pädagogische Leiterin 
von Q.UNI der Kinder- und Jugend-Uni Münster an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität Münster.

Christina Zweigle
Vor ihrem Wirtschaftsstudium an der FH Bielefeld ließ sich Frau Zweigle 
zur Hörgeräteakustikerin ausbilden. 2008 kam sie dann zur Connext GmbH 
in Paderborn (Software für Gesundheits- und Sozialwesen), wo sie heute  
als Personalleiterin beschäftigt ist. Seit 2009 ist sie Sprecherin der Initiative  
“Paderborn ist Informatik”. 2012 nahm sie dann als Mentee am Cross- 
mentoring Programm OWL teil und engagiert sich seitdem aktiv für Frauen 
und Mädchen in MINT: Sie ist am Projekt MINTrelation „Zukunftswerkstatt  
Technikberufe“ beteiligt und initiierte 2014 schließlich ihr eigenes Mentoringprogramm 
- girls4IT. 
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JugendGästehaus Aasee
Bismarckallee 31 
48151 Münster

Fürstenberghaus, Raum F043 
Domplatz 20 
48143 Münster

Die Workshops finden wieder in 
den Räumen der ESG statt und 
das Mittag- essen in der Mensa 
am Aasee.

ESG Münster
Breul 43 
48143 Münster

Cuba Nova
Achtermannstraße 10 
48143 Münster

Mensa am Aasee
Bismarckallee 11 
48151 Münster

BARS
Eine hervorragende Möglichkeit etwas Trinken zu gehen, oder gleich  
eine ganze Kneipentour zu machen, bietet das Kuh- 
viertel. In der Kreuzstraße, sowie in der dazu parallel gelegenen  
Hollenbeckerstraße findet sich eine bunte Mischung an diversen  
Kneipen, darunter das Blaue Haus (mit hervorragenden 
grünen Nudeln und der traditionellen Altbierbowle) und Pinkus  
(die älteste Biobrauerei Deutschlands). 

Des Weiteren ist auch der Münsteraner Hafen mit Blick auf den Kanal und 
seinen musikalischen Kneipen, wie dem Hot Jazz Club, im Hafenweg einen 
Besuch wert.

CLUBS
Wen es nach mehr Bewegung und spannenden Beats verlangt, hat eine 
große Auswahl an Clubs in Münster. Hier eine Kurzfassung:
Das AMP (Hafenstraße 64) war im Jahre 2009 vom Magazin „Intro“ als dritt-
bester Club in Deutschland gekürt worden!
Fusion (Am Hawerkamp 31) ist ein angesagter Club im Bereich des Techno 
und House.
Das Heaven (Hafenweg 31) ist nicht nur ein Club, sondern auch ein Restau-
rant und Lounge. 


